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Die Schlacht bei Cambrai
Außer 100 Geſchützen über 100 Maſchinengewehre erbeutet

Der Raubvertrag
Der Vertrag zwiſchen England Frankreich Rußland

und Jtalien
Stockholm 2 Dez Prawda vom 28 Nov ſetzt die Ver

öffentlichung der geheimen Dokumente fort und teilt den
Vertrag mit den England Frankreich und Rußland mit
Jtalien eingingen um der Entente die Hilfe Jtaliens zu
ſichern Hier ſei folgender Auszug mitgeteilt

Der italieniſche Botſchafter in London Marquis Jm
periali beehrt ſich im Auftrage ſeiner Regierung dem Staats
ſekretär Sir E Grepv dem franzöſiſchen Botſchaſter London
Cambon und dem ruſſiſchen Botſchafter London Grafen
Venckendorff nachſtehendes Schriftſtück mitzuteilen

Artikel 1 Zwiſchen den Generalſtäben Frankreichs
Eroßbritanniens Rußlands und Jtaoltens ſoll unverzüglich
eine Militärkonvention abgeſchloſſen werden Dieſe Kon
vention wird das Mindeſtmaß der Streitkräfte beſtimmen
welches Rußland gegen Oeſterreich Ungarn zu ſenden hat
für den Fall daß letztgenannte Macht alle ihre Kräfte gegen
Jtalien tn ſollte und Rußland ſich dafür entſchieden
hätte hauptſächlich Deutſchland anzugreifen Die genannte
Militärkonvention wird gleichfalls Fragen betr Waſfenruhe
feſtlegen ſoweit ſolche vom höchſten Armeekommando ab
hängen können

Artikel 2 Seinerſeits verpflichtet ſich Jtalien mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln den Krieg im Bunde mit

Großbritannien und Rußland gegen alle mit
hnen kriegführende Mächte zu führen

Artikel 3 Frankreichs und Englands Seeſtreitkräfte
werden Jtalien ungeſchwächte tätige Mitwirkung leiſten ſolange Oeſterreichs S e r thend Frie

densſchluß Zwi eich Großbritannien und Jtalien
enſoll unverzüglich eine Konvention Seekrieg betreffend

ak geſchloſſen werden
rtikel 4 Bei dem künftigen Friedensſchluß ſoll Jtalien

erhalten die Gebiete des Trentino das ganze ſüdlich Tirol
bis zu deſſen natürlicher Grenze als welche der Brenner zu
betrachten iſt die Stadt Trieſt mit Umgebung die Graſſchaft
Görz und Gradiska ganz Jſtrien bis Quarnero mit den
iſtriſchen Jnſeln und Luſſin cbenſo die kleineren Jnſeln
Plavniod Unie Cacki Doli Palazzuolo San Pietro dei
Nembi Asmello und Gruico und der umliegenden Länder

Ein Zuſatz bezeichnet die Grenzen näher
Artikel 5 Ferner erhält Jtalien die Provinz Dalmatten in ihrem gegenwärtigen Umfange unter Henzufügung

ron Liſſarica und Trebinig im Norden und im Süden das
ganze Gebiet bis zu einer Linie gezogen vom Strande der
Plankalasſpitze nach Oſten bis zur Waſſerſcheide wodurch in
Jtaliens Veſitz alle Täler der Flüſſe kämen welche in den
Sebenico münden alſo Cicolo Chera und Butisniza nebſt
allen ihren Früſſen Ebenſo fallen Jtalien alle Jnſeln zu
welche nach Norden und Weſten von Dalmatiens Küſte
liegen uſw

Artikel 6 Jtalien erhält mit vollem Beſitzrechte Volong
die Jnſeln Saſieno und ein Gebiet das hinreichend groß iſt
um dieſe Veſitzung in militäriſcher Hinſicht zu ſichern vor
ſchlagsweiſe zwiſchen dem Fluſſe Vopiza im Norden und im
Oſten und der Grenze des Diſtrikts Chimara im Süden

Artikel 8 Jtalten erhält mit vollem Beſitzrechte alle
von ihm jetzt beſetzten Jnſeln des Dodekanes

Artikel 11 Jtalien erhält den Anteil der Kriegskontri
bution der dem Maße ſeiner Opfer und Anſtrengungen ent
ſpricht

Artikel 13 Für den Fall einer Ausdehnung der franzöſiſchen und engliſchen Kolonialbeſitzungen in Afrika auf

Koſten Deutſchlands erkennen Frankreich und Großbritanniengrundſätzlich das Recht Italiens an Kompenſationen zu
fordern in Form einer Ausdehnung ſeiner Beſitzungen in
Eritrea Somaliland Libyen und den an Frankreichs und
England Kolonien grenzenden Gebieten

Artikel 15 Frankreich England und Rußland über
nehmen die Verpflichtung Jtalien darin zu unterſtützen
den Heiligen Stuhl daran zu hindern irgendwelche diplo
matiſchen Schritte für die Erreichung eines Friedensſchluſſcs
oder die Regelung von mit dem gegenwärtigen Kriege zu
jammenhängenden Fragen zu unternehmen

Artikel 16 Vorliegender Vertrag ſoll geheim gehalten
werden Was Jtaliens Anſchluß an die Deklaration vom
5 September 1915 betrifft ſo wird dieſe Deklaration erſt
veröffentlicht werden ſobald Jtalien Krieg erklärt oder eine
Kriegserklärung erhalten hat Jtalien erklärt ſobald wie
möglich aktiv aufzutreten auf jeden Fall nicht ſpäter als
einen Monat nach der Unterzeichnung des vorliegenden Dolu
ments durch alle Parteien die es angeht

Berlin 3 Dezember Zur Veröffentlichung des Geheim
telegramms des ruſſiſchen Geſandten Gulkiewicz über die
Stellungnahme Brantings in Frage der Aufſſchiebung der
Stockholmer Konferenz ſchreibt das radikale Blatt Poli
tiken in Stockholm unterm 29 November Selbſtverſtändlich
haben wir niemals andeuten wollen daß Branting ein be
ſoldeter Agent der Entente ſei was ſicherlich von ntemand

wurden 4 O und 245 Mann eingebracht Unt

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

IB Berlin 3 Dez abends Amtlich
Südweſtlich von Cambrai örtliche erfolgreiche Kämpfe

Von den anderen Fronten nichts Neues

WTB Berlin 3 Dez Dem in der Nacht vom 1 zum
2 Dezember bei Pasſchendaele gemelderen ſchweren Ar
tillericfeuer folgten in den frühen Morgenſtunden des 2 Dez
ſtarle engliſche rig die nach aufgefundenen Befehlen
als Ziel eine etwa 600 Meter hinter unrerr Front vorderſte
Linie liegende Geländewelle hatten Der engliſche Angriff
brach an der zähen Widerſtandskraft thüringiſcher und
heſſiſcher Truppen zuſammen die in ſchneid gem Gegenſtoße
den Engländern vorübergehende Anfangserfolge reſtlos
wieder abrangen Außer ſehr ſtarken blutigen Verluſten
hüßte der Feind noch über 60 Gefangene ein

Nachmittags nahm auf dem Kampfgelände um Pasſchen
daele das Feuer wiederum große Stärke an ohne daß Jn
fanterie Angriffe erfolgten

Wie in Flandern ſcheiterten auch auf dem Schlachtfelde
ren Cambrai abendliche feindliche Angriffe die nach
ſtärkſter Fouervorbereitung gegen die Linie Jnchy und
Bourlon angeſetzt waren Desgleichen brach ein ſtarker
engliſcher Angriff bei La Vacquerie blutig zuſammen Der
im Gegenſtoße geworfene Feind erlitt in unſerem Ver
folgungsfeuer weitere ſchwere Verluſte Außer den ge
ineldeten 6900 Gefangenen und 109 Geſchützen verloren die
Engländer ſeit dem 30 Non noch über 100 Maſchinen
gewehre Bei der Wiedereinnahme von Masnières

ffiziere ch dendem Gegenſtoße in end La Vacquerie wo dem Gegner
9 Geſchütze und 18 Maſchinengewehre abgencmmen wurden
griffen unſere Sturmflieger wiederholt aus niedrigen Höhen
in den Erdkampf ein

An verſchiedenen Stellen der franzöſiſchen Weſtfront
brachten unſere Patrouillen aus erfolgreichen Unter
nehmungen zahlreiche Gefangene zurück Jm Thannertale
und im Sundgau hält nach wie vor die lebhafte feindliche
Feuertätigkeit an

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 3 Dezember Amtlich wird verlautbart
Jn den letzten Tagen wurde an vielen Abſchnitten der
ruſſiſchen Front von Diviſion zu Diviſion und Korps zu
Korps Waffenruhe vereinkart Jm Pripet Gebiete hat eine
ruſſiſche Armee mit dem gegenüberſtehenden Kommando der
zerbündeten einen formellen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen

Eine ruſſiſche Abordnung durchſchritt geſtern unſere Linien
um mit den Vevollmächtigten der verbündeten Heere einen
Waffenſtillſtand an der ganzen ruſſiſchen Front anzubahnen

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze und in
Albanien nrchts Neues

Der Chef des Generalſtabs

Die WaffenſtillſtandsFbmachungen
Sonderdepeſche

WTB Amtlich Am 1 Dezember iſt mit einer ruſſiſchen
Armee Waffenſtillſtand für die Fronk vom Südufer des Pri
pet nach Süden bis ſüdlich der Lipa vereinbart worden Mit
dem 2 Dezember 1917 7 Uhr abends wurden in dieſem Ab
ſchnitte alle Feindſeligkeiten eingeſtellt

Es ſind Abmachungen getroffen worden die ſich auf Ver
kehr zwiſchen den beiderſeitigen Linien Trupp nverſchie
bungen Stellungsarbeiten und Fliegertätigkeit beziehen

Für die Kündigung der Waffenruhe iſt ein Zeitraum
von mindeſtens 48 Stunden feſtgeſetzt vor deſſen Ahlauf die

Feindſeligkeiten nicht beginnen dürfen

Oeſterreichiſche Generalſtabsoffiziere bei den
Waffenſtillſtanös Verhanölungen

WTB Wien 3 Dezbr Aus dem Kriegspreſſequartier
wird am 3 Dez mittags mitgeteilt Bei den im Bererche der
Heeresfront des Prinzen Leopold von Bayern heute beginnenden Waffenſtinſtandeverhandiungen iſt die öſter

r eeresleitung durch beſondere bevoll
möchtigte höhere eralſtabsoſfiziere vertreten Die
ruſſiſche Abordnung die geſtern um 46 Uhr nachmittags an
unſeren Linien empfangen wurde iſt noch abends an den
Verhandlungsort weitergeretſt
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in irgend einem Lande geglaubt wird aber die Depeſche
ſcheint zu beſtätigen daß Branting durch ſrine ſtarke Entente
freundlichkeit dahin geführt wurde die Jntcreſſen der Jnter
nationalen hinter die der Entente zurückzuſetzen und den ge
planten Friedenslongreß von dem Willen dieſer Regierungen
abhängig machte Hiermit kompromittiert er ſich als Sozialiſt
in hohem Grade und auch als Schwede iſt er durchaus nicht
ganz neutral aufgetreten

Kußland
Die ganze ruſſiſche Front für den waffenſtillſtand

Schweden als Vermittler Dünaburg als
Verhanölungsort

Die Londoner Times bringt am Freitag ein Peters
burger Telcgramm wonach alle Truppenformakionen den
Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes angenommen haben

Die ſchwe diſche Geſandtſchaft in Petersburg hat ſich
auf Erſuchen Trotzkis bereit erklärt die Vermittlung
bei den Friedensverhandlungen zu übernehmen

Jn Wiener militäriſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß
bezüglich des ruſſiſchen Waffenſtillſftandsangebo s in den
nächſten 24 Stunden Klarheit geſchaffen werden wird
Als Verhandlungsort wird falls man nicht eine neu
trale Stadt wählen ſollte Dünaburg genannt Als
Friedensunterhändler Oeſterreich Ungarns wird Graf

Czernin genannt h uS

e

e e eſchafter in Paris ſeines

enthoben

Ameritkas und Frankreichs Proteſt gegen den
Sonderwaffenſtillſtand

BVetersburg 2 Dez Trotzli hat den ruſſiſchen Vot
ſchafter in Paris Maklakoff ſeines Amtes enthoben und er
klärt daß Maklaloffs Teilnahme an der Konferenz der
Alliierten ein Staatsverbrechen ſein würde

Petersburg 30 Nov Reuter Der amerika
niſche Militärbevollmächtigte im Hauptquartier des ruſſi
ſchen Generalſtabes hat Duchonin einen energiſchen Proteſt
der Regierung der Vereinigten Staaten gegen den Abſchluß
eines Sonderwaffenſtillſtandes durch Rußland
übermittelt Auch der franzöſiſche Militärbevollmäch
kigte teilte Duchonin mit daß Frankreich die Vollmacht der
Volkskommiſſare nicht anerkenne und daß es das Vertrauen
hege daß das ruſſiſche Oberkommando alle verhrecheri ſchen
Verhandlungen ablehnen werde

Bern 2 Dez Matin meldet aus New Vork die Re
gierung der Vereinigten Staaten werde auf die
Note Trotzkis nicht erwidern und lediglich ihren Empfang
beſtätigen

Kopenhagen 2 Dez Trotzki hat die ruſſiſche Ge
ſandtſchaft telegraphiſch aufgefordert unverzüglich zu
antworten ob ſie ſich dem neuen Regime anſchließe anderen
falls habe ſie ſich als ab geſetzt zu betrachten und die Ge
ſandtſchaft einem Mitgliede zu übergeben das bereit ſei dem
neuen Rußland zu dienen Die Geſandtſchaft beſchloß das
Telegramm Trotzkis un beantwortet zu laſſen

Lenins Rücktritt
c B Zürich 3 Dez Der Rücktritt Lenins ſcheint ſich zu

beſtätigen Er gilt in hieſigen politiſchen Kreiſen nicht als
Symptom gegen die Friedensſache man nimmt vielmehr
an daß das Friedensprogramm Lenins erſt durch ſeinen
Rüctritt ganz geſichert wird da die Bildung einer Koalition
die Umſturzgefahr endgültig beſeitigt

Die Duma aufgelöſt
e B Genf 3 Dez Haras meldet aus Petersburg daß

die Duma durch die Regierung auſgelöſt worden iſt Die
Regierung begründet ihr W damit daß die volitiſche
Tendenz der Duma mit den Anſichten der ruſſiſchen Volks
mehrheit nicht übereinſtimme

Die Firmee für den Frieden
I U Bern 3 Dez Der Berner Vund meldet Sämt

liche ruſſiſchen Regimenter haben ſich erneut für den Frieden
erklärt auch die ſibiriſchen Truppenformationen und jene
Truppen die feinerzeit am Sereth den hartnäckigen Wider
ſtand geleiſtet haben

s

Die Neukralen an Trotzki
T U Stodholm 3 Dez Bei einer Zuſammenkunft inder r Geſandtſchalt en die neutralen Geſandten

den z gefaßt Trotzkis Friedensnote zu beaniworten
Man hat dabei betant daß es ſich mehr um einen Höflich

e n
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keitsakt handle und daß z Beantwortung mit einer offi
e Anerkennung des Volkskommiſſarrats ſeitens der neu

ralen Staaten nicht identiſch ſei

Italien

Italieniſche Vorſichtsmaßnahmen

Bern 2 Dez Nach einer Mitteilung des h
Handelsminiſters haben weitere Kreditanſtalten ihren Sitz
ins Landesignere verlegt darunter die Banken von Padug
Vicenza und Venedig Die Paduaner Blätter haben ihr Er
ſcheinen eingeſtellt während die Gazzetta di Venezia
weiter in Venedig erſcheint

Die Lage in Jtalien
T V Zürich 3 Dez Der Züricher Poſt wird berichtet

Roch immer treffen aus der Grenzzone neue Züge mit Flücht
lingen ein die von Mailand aus über das ganze Land na

ine Nordens wirft

mentlich nach Piemont und Ligurien verteilt werden Der
Meſſaggero verlangt daß die Behörden einen Kreuzzug

gegen die Spionage in Jtalien ersffnen Vielleicht meint
das Blatt würden die Nachforſchungen unter anderem auch

umfangreiches feines Netz leniniſtiſcher Propaganda auf
decken

7

Udine von den Jtalienern ſelbſt angezündet und geplündert
Vaſel 3 Dez Ein römiſcher Bericht über die Audienz

die der Erzbiſchef von Udine beim Papſt hatte ſtellt feſt daß
noch vor der Abreiſe des Erzoiſcheofs alſo vor dem Ein
treffen der verbündeten Truppen in Udine die Stadt bereits
üngezündet und geplündert worden war

7

Einberufung der Nachgemuſterten in Jtalien
Bern 2 Dezbr Die italieniſchen Nachgemuſterten der

Jahresklaſſen 187 4 bis 190 werden zum 6 Dezember 1917
einberufen Die Mannſchaften aus den beſetzten Gebieten
müſſen ſich ſpäteſtens am 15 Januar 1918 ſtellen

Ein bemerkenswertes Urteil
Berlin 3 Dez Züricher Poſt ſchrerbt zur miliäriſchen

Lage Die Möolichkeit eines Abbruches der Offenſive in
Italien iſt immer mehr in Rechnung zu ſtellen Hinden
urg hat eine neue ſtarke Verkürzung der Fronten erreicht

und die Jtaliener in eine Stellung gezwungen die defenſiv
ungünſtig und effenſiv beinahe hoffnungslos iſt Wir unter
ſchätzen den Wert der Ebene zwiſchen Viave und Etſch keines
weos ob ihr Beſitz aber heute die Opfer wert iſt die ein
Durclhruch gerade jeyt erfordern würde iſt immerhin
Zweifelhaft Die Piaveſtellung iſt für die Italiener auf alle
Fälle ungünſtiger als die Brentalinie An der Brenta
ſtehen ſie ziemlich ſicher am Piave muß Diaz ſtets mit neuen
Ueberraſchungen rechnen Die Piavelinie bindet alſo ſtärkere
Truppenbeſtände als die Etſch Damit iſt ſelbſtverſtändlich
nicht ausgeſchloſſen daß ſich Momente ergeben können die
zur Ausnutzung einer taktiſchen Möglichkeit geradezu heraus
fordern Eine ſtrategiſche Notwendigkeit zur Weiterführung
des Feldzuges über die Piave hinaus liegt aber nicht vor

Fur DreikönigsFuſammenkunſt
in Chriſtiania

Chriſtianiag 30 Nov Während des Königsbeſuchs in
Chriſtiania fanden Veſprechungen ſtatt zwiſchen den drei

Königen dem norwegiſchen Staatsminiſter dem däniſchen
Miniſterpräſidenten und dem ſchwediſchen Staatsminiſter
ferner zwiſchen den Miniſtern der auswärtigen Angelegen
heiten der drei Staaten Der König von Norwegen eröffnele
die Sitzung mit folgender Rede Es iſt mir wie dem norwe
giſchen Volke eine große Freude heute Eure Mafeſtät n bei
uns zu ſehen und mit Euer Majeſtäten die Pe mierminiſter
und die Miniſter der auswärtigen Angelegenh iten beider
Länder ſo daß Anlaß gegeben iſt neuerdings im perſönlichen
Zuſammenſein Fragen zu beraten die für die drei Länder
von Wichtigkeit ſind Jch will ſofort die Gelegenheit er

W dem König von Schweden Peerer der Dankbarkeit
usdruck zu geben die Norwegen für Eure Majeſtät fühlen

roeil Sie durch Jhr perſönliches Eingreifen unſere r
kunft in Malmö an ebracht und damit die r
bare Zuſammenarbeit z n den drei Ländern
des Krieges erleichtert haben Dazu kommt die tiefe Genug
trung daß Eure Majeſtät zu uns nach Chriſtiania gekommen

um uns den ſicheren Beweis zu geben daß das wasuns geſtanden hat keinen Schatten mehr auf

Mit dieſer menkunft
in Chriſtiania wird der Welt der Beweis geliefert daß der
Reutralitätswille der drei nordiſchen Länder weiterhin wie
bisher feſt und unerſchütterlich ſein wird und daß ihre Wahr
nehmung gemeinſamer Aufgaben in beſtändigem Fortſchritt
be ufen iſt Wenn der unglückſelige Weltkrieg einmal be
e ein wird und jedes der drei Länder dank ihrem Zu
ſammenhalten und ihrer Zuſammenarbeit gerettet und frei
daſteht wird der Krieg jedenfalls dem Norden eine gute
rn gebracht haben nämlich ein noch mehr entwickeltes

efühl brüderlicher Zuſammengehörigkeit Dies vor Augen
bin ich überzeugt daß auch die heutigen Erwägungen zu dem
erſtreblen Ziele führen werden

Kopenhagen 2 Dez Nationatltidende ſchreibt Wir
erblicken die Bedeutung der r inChriſtiania in der Tatſache daß damit der letzte Reſt von
Groll zwiſchen den nordiſchen Staaten beſeitigt iſt Nicht
allein offiziell in den Königsreden ſondern auch in den Ge
fühlen des Volkes Wir gehören nicht zu den Phantaſten
die auf die nordiſche Gemrinſamkeit ſtrahlende Luftfſchlöſſer
bauen Auch zukünftig wird jedes der drei Reiche eine gleiche
kleine nationale ſelbſtändige Einheit bilden wie vorher FürMachtträume irgendwelcher Art darf und wird kern b
ſein Aber die nordiſchen Vrüdervölker werden in der Zeit
die nach dem Kriege folgt in gegenſeitiger Aufrichtigkeit und
im Vertrauen Schulter an Schulter ſtehen Die Weltkata
ſtrophe hat ihnen die Bedeu ung des Zuſammenhaltens im
Korden gelehrt und Möglichkeiten g ſchaffen für einen prak
tſchen Skandinavismus deſſen Hrundpfeiler die gemein
ſamen Jntereſſen ſind die außerhalb der Wege der Groß
politik zu ſuchen ſind

Feinöliche Heeresberichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 2 Dez Auf dem Schlachtfelde von Cambrai wurden
unſere Truppen geſtern abend befehlsgemäß von dem ſcharfen
Vorſprunge der durch das Dorf Masnières gebildet wird
ohne Beläſtigung durch den Feind zurückgenommen Heute
morgen beſchoß der Feind noch die geräumte Ortſchaft Zehn
feindliche Angriffe wurden auf dieſer Front innerhalb der
letzten 24 Stunden gemacht Sie wurden gänzlich zurück
geſchlagen Kämpfe fanden im Dorfe Gonnelieu und in
ſeiner Umgebung ſtatt Feindliche Angriffe die im Laufe
des Nachmittags und am Abend in der Nähe von La Vac
querie und Bourlon ausgeführt wurden wurden durch unſer
Feuer abgeſchlagen

Engliſcher Heeresbericht

vom 2 Dez nachmittags Jn der Nachbarſchaft von Mas
nières machte der Feind geſtern nicht weniger als neun
voneinander getrennte Angriffe auf unſere Stellungen in
und bei dem Dorfe Alle wurden unter ſchweren Verluſten
für den Feind abgeſchlagen Vei dem letzten Angriffe ge
lang es den deutſchen Jnfanterie Abteilungen in der Nähe
des Dorfes Les Rues Vertes am Weſtufer des Scheldekanals
eine feſte Stellung zu nehmen Sie wurden aber durch unſere
Angriffe hinausgeworfen

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 2 Dez nachmittags Südlich St Quentin und nordöſtlich
Reims erfolgreiche Handſtrelche bei denen Gefangene ge
macht wurden Sonſt nichts Beſonderes

Der franzöſiſche Heeresbericht
vom 2 Dez abends meldet keine größeren Kampfhandlungen

Orientbericht vom 1 Dez An der Struma und im
oberen Skumbi Tale Patrouillenzuſammenſtöße bei denen
wir mehrere bulgariſche Gefangene machten

Italieniſcher Heeresbericht
vom 2 Starke feindliche Abteilungen die nach
he n unſeren Stellungen bei Meletta zu

n d ſofort in die Flucht geſagt Jnder Nähe nte Pertica gewann eine unſerer Ab
teilungen überraſchend die vom Feinde gehaltene Höhe 1549
ohne ihre Beſetzung zu bewerkſtelligen da ſie dem all
gemeinen heftigen konzentriſchen Feuer ausgeſetzt iſt

JFum Rustauſch der Kriegsgefangenen
Von einer Anzahl Eltern deren Söhne ſich in engliſcher

Kriegesgefangenſchaft befinden war Herr Abg Delius ge
belen worden ſich doch zu verwenden daß die nun ſchon mehr
als drei Jahre in der Gefangenſchaft befindlichen Feldgrauen
nach der Heimat entlaſſen würden r den Gefangenen
lagern würden engliſche Zeitungen verbreitet in denen be
hauptet wurde daß Deutſchland den Austauſch verweigere
toährend England dazu bereit ſei Ferner wurde behauptet
daß nur Offiziere und Unteroffiziere zum Austauſch gelangen
ſollten Herr Abg Delt us hatte ſich hierauf perſonlich an den

n gewendet der ihm kürzlich folgende Antwort
ugehen ließ die wir zur Beruhigung aller betroffenen Kreiſeſier folgen laſſen

Geehrter Herr Abgeordneter
Die Jhnen gemachten Angaben über Gefangenenaus

nur Kranke Dieſe werden durch gemiſchte ärztliche Kom
miſſionen feſtgeſtellt Entſprechen ſie den Austauſchbedin
gungen ſo werden ſie zur Jnternierung in der Schweiz
oder für England in Holland ausgetauſcht Wird hier
eſtgeſtellt daß ſie für fernere Kriegsdienſte nicht mehr ine kommen ſo werden ſie auch von dort in die Heimat

entlaſſen Dies hängt von den internierenden Staaten ab
Wenn alſo Leute nach kürzerer Gefangenſchaft ausgetauſcht
ſind ſo können dies nach den bisherigen Abmachungen
nur Kranke geweſen ſein Deutſchland hat ſchon ſit lan er

eit mit England und Frankreich verhandelt daß alle Ge
angenen die eine beſtimmte Zeit in Gefangenſchaft ſind

zugegen werden ſollen Unſere Kommiſſare haben
auch die Zuſtimmung der feindlichen Kommiſſare gefunden
Aber die feindlichen Regierungen machen fortzefetzt
Schwierigkeit die Abmachung anzuerkennen Ste oder ihre
Organe ſagen ſogar unſeren gefangenen Landsleuten wir
machten Schwierigkeiten Das iſt eine Unwahrh it Wir

ederzeit bereit zum Austauſch ſogar in weitherzigſter
eiſe Leider reicht unſer Arm nicht hinein in die feind

lichen Staaten Wir müſſen durch die Neutralen verhan
deln und tmmer wider auf die re Regierungen
drücken Rußland hat jetzt Zugeſtändniſſe gemacht An
das Worthalken glaube ich nicht eher als bis unſere Ge
angenen hier ſind Einige Gefangene ſind von dort zur
nternierung in Dänemark ausgetauſcht Jn Bern werden

wir in den nächſten Tagen mit Frankreich hoffentlich zum
Abſchluß kommen Abbor ſicher bin ich nicht denn Frank
reich ſcheint kein großes Jntereſſe zu haben plötzlich viele
Gefangene in ſein Land zurück zu bekommen Der König
von Spanien und die Schweiz unterſtützen allerdings unſere
Bemühungen

Die meiſten Leute machen ſich kaum eine Vorſtellung
von den Schwierigkeiten und Winkelzügen Wir arbeiten
unausgeſetzt ganz offen und ehrlich Tatſächlich ſind auch
ſchon virle in die internierenden Staaten S aber
immer nur Kranke Gegen Hergabe der Geſunden haben
ſich die Feinde immer noch geſträubt Wir tun was wir
können aber der Erfolg kommt nur langſam Unterſchiede
zwiſchen den Chargen ſind ausgeſchloſſen

Mit ergebenem Grüß
gez v Stein Kriegsminiſter

Reichstags Hauptausſchuß
Berlin 1 Dezember

Nach Beſprechung der Kohlenfrage wird abermals die
Haferfrage

beraten Abg Kreth konſ meint ein anderer Weg als
der von der Heeresrer waltung gegangene ſei nicht vorhanden

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

76 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die GEeſchäftsfreunde fragten an wann Herr Winzer

käme die Reiſenden ſchrieben man wolle den Auftrag bis
zu Herrn Winzers Kommen zurückhalten Herr Winzer
i verſprochen Herr Winzer möge dafür Abhilfe
chaffen

Wo er las und was er las er ſtieß zuerſt auf Winzers
Namen den Namen Ohlſchütz fand er nie Und er war doch
auch ein Chef Von ſeiner Exiſtenz hatte niemand von der
Kundſchaft eine Ahnung Winzer hatte ihn natürlich be
harrlich totgeſchwiegen und es nicht für nötig gehalten die
Kundſchaft auf ihn aufmerkſam zu machen

Wenn er gerecht war mußte er zugeben daß er Ohl
ſchütz ſelbſt ſchuld deran war Er hatte ſich ja förmlich be
graben in Laucha Run beſann er ſich plötzlich daß ihn
Winzer im Anfange mehr als einmal aufgefordert hatte ſich
in die Reiſetour mit ihm zu teilen und als er das beinahe
ängſtlich von ſich gewieſen hatte ihn doch dazu bringen wollte
ſich wenigſtens der Kundſchaft als Chef vorzuſtellen Aber
auch das hatte er nicht gewollt Die Ueberzeugung drängte
ſich ihm immer mehr auf daß immer nur er ver ſchuldige
Teil geweſen war

Wenn es heute wäre würde ich es anders machen
dachte er voll heißer Reue Ich würde mich auch nicht mehr
von allem abſchließen Schön iſt es hier unſagbar ſchön
und ich habe gelebt in dirſem Laucha wie ein Maulwurf
Und dieſe Angſt vor der Kundſchaft war gewiß unbegründet
und ich habe Winzers Tätigkeit ſicher noch überſchätzt Jch
meine was der kann bringe ich auch noch fertig

Es wäre ein Triumrh wenn ich einen Auftrag von
Pahner von meiner Reiſe mit heimbrächte Winzer würde
ſich die Augen reiben Unterſchätt hat er mich ſtets und
wur deshalb Er glaubte in dieſem Augenblicke wirklich
daß alle Mißhelligkeiten zwiſchen ihm und ſeinem Kom
pognon davon herrührten und in ihrem Gefolge alles ver

runt hatten
r Türgriff lag ſchon in ſeiner Hand Es hat keinen

Zweck ſagte etwas in ihn Schon morgen früh kann die
Rachricht von Jonas da ſein daß er akzeptiert

Roch gehört es mir noch bin ich der Chef Schon
drückte er den Türgriff nieder

Drinnen faßte er mechaniſch danach um die Tür zu
Der Groem in der braunen Uniform nahm ihm

tie Arbeit ab Ach ſo ſagte Ohlſchütz verblüfft zu ſich
ſelbſt Jch bin ein rechter Bauer

Dieſes kleine Vorkommnis hatte beinahe ſein Selbſtgefühl
erſchüttert Aber ſchon ſtand jenand vor ihm und fragte
nach ſeinen Wünſchen Er verſpottete ſich einen Herzſchlag
lang ſelbſt Was wünſche ich Den Chef oder doch lieber
Unterwäſche

Herrn Bahner sen ſagte er lauter als es nötig ge
weſen wäre

Er mußte eine Weile warten der Senior pfleote nicht
vor 5 Uhr ins Geſchäft zu kommen Doch bat ihn ſrin Sohn
einſtweilen Platz zu nehmen Nun ſaß er auf einem der
hochbeinigen unbequemen Stühle und ſah ſtarr vor ſich hin
Dann ohne ſich deſſen bewußt zu ſein folgten ſeine Augen
der ſchlanken Fizur des jungen Vahner Er ſoh wie dieſer
ſich verbindlich vor einer Kundin verbeugte ſich dann bei
einer anderen nach ihren Wünſchen erkundigte und eine Ver
käuferin zu ihr beorderte Dann tauchte er wieder ganz in
ſeiner Nähe auf und half einem Verkäufer einen ſchwer zu
vehandelnden Herrn zu bedienen und kaum daß ſich dieſer
zum Kaufe entſchloſſen hatte wurde Bahner jun an das
Telephon gerufen

OHlſchütz ſah ihm nach als er leichtfüßig die Stufen zu
dem nächſten Ladenraume hinaufſprang z er netterKerl dachte er anerkennend Der Alte kann da ruhig
Zeit nehmen der Junge iſt nicht mehr denn überall Er
ſeufzte ticf innerlich Figenes Fleiſch und Blut Aber
nun war ſeine Aufmerkſamkeit rege geworden er ſah mit
wachen Sinn n in das Eetriebe vor ſich ſah mit Vergnügen
wie das Perſonal die Waren herbeiſchleppte und ſie vorlegte
wie eifrig die Packer arbeiteten wie ſich die Leute vor der
Kaſſe ſtauten Seine Augen glänzten Ja das war Arbeit
Leben Das Knittern der Papiere der Lärm den das Her
beiſchaffen der Waren bedingte das Klingeln der Zahlkaſſe
das Durcheinanderſummen der vielen Menſchenſtimmen war
Muſik für ſeine Ohren Er nickte befried Die traurig
ugleich Das iſt Arbeit Arbeit Arbeit ſieht man
rt man fühlt man

Bahner sen kam ihm bende u e In der Sekunde
do er in das diſtinguierte zur ltende Geſicht desſelben
ſoh wußte er daß er die Tätigkeit Winzers doch unterſchätzt
hatte Er kam ſich ſteif und unbeholfen vor und wünſchte
er hätte der fixen Jdee von vorhin nicht nachgegeben Die

l

Genugtuung dieſen Kunden wieder zurückzugewinnen würde
ihm ja doch verſagt bleibenRun ſäß er in dem hell erleuchteten Privatkontor und

bot Bahner sen on noch einmal die Preiſe daraufyin zu
prüfen ob er ihm nicht noch etwas entgegenkommen könne

Bahner sen hob abwehrend die Hand Die Preiſe
Herr Ohlſchütz ſind es nicht die uns auseinandergebracht
haben Jch habe immer billig bei Jhnen gekauft ich weiß
daß Sie mir ſtets erſte Preiſe eingeräumt haben

Die Garne
Die Garne ſind es auch nicht Jhr Rohmaterial iſi

gut Bahner richtete ſich mit einem Ruck aus ſeiner be
quemen Lage in die Höhe und legte die weißen gepflegter
Hände vor ſich auf den Tiſch

Die re ind es nicht und nicht die Garne Sie wiſſen
es ja Es iſt die wenig ſorgfältige Verarbeitung dieſe
Lederliche Konfektion Die Größen ſtimmen nicht mehr die
Nähte ſind und ſpringen auf Der Beſatz iſt einfach
ſhauris aufgeflickt ſchade um den teuren Beſatzſtoff und die

hwere Seide Und immer wirder bringen Sie die alten
Muſter und Faſſons Seit nahezu drei Jahren haben Si
nichts Neues mehr gebracht

Es iſt ein Uebergang Herr Bahner der Brand
Damit habe ich gerechnet drei Monate lang Aber drei

Jahre Unſere Zeit iſt ſchnellfüßig
Er ſchüttelte den I Jn dieſer für uns Trikotagen

menſchen ſo günſtigen Zeit in dieſer Zeit da der Wirker
dem Weber den Fuß den Nacken ſetzt fallen Sie derartig
ab Jüngere Unternehmungen ſchießen in die Höhe und
rentieren ſich und Sie laſſen ſich einfach kaltſtellen Jch
verſtehe das nicht Seine Stimme wurde milder Wiex es Herrn Winzer Sonſt haben wir uns öfters in

iſſingen getroffen aber in den letzten zwei Jahren doch
nicht mehr Geht es noch immer nicht beſſer mit ihm

Ohlſchütz wußte nicht daß Ainzers Fernbleiben von der
Kundſchaft mit Krankſein entſchuldigt worden war Er iſt
doch immer wieder der Anſtändigere von uns beiden dachte
er Laut ſagte er etwas haſtig er habe ſeit einiger Zeit
keine erhalten Aber er hoffe doch daß Herr Winzer
bald wieder ganz hergeſtellt ſein würde befinde ſich
et ſoviel ihm bekannt ſei in einem Sanatorium bei

esden Er wurde rot als er daran dachte daß Bahner
von dem Wunſche Winzers aus der Firma auszutreten
Kenntnis haben könne Er hätte es nicht geſagt nicht um
die Welt Er kam ſich vor wie ein geohrfeigter Schuljunge

Fortſetzung folgt

n kein richtiges Bild Ausgetauſcht ſind bis jetzt



Eine Beſchlagnahme des Hafers würde ganz un amſein Mit Rückſicht auf die geringe Ernte iſt der Preis un
5 hoch Für die Haſerproduktion brauchen wir ausreichende

iclſtoffmengen Auf die Zurückhaltung greigneter Saat
mengen iſt Bedacht zu nehmen Abg Dr Wendorf Vp
Die Maßregel hat

nicht ihren Zweck erfüllt
Schon jetzt macht ſich der Schleichhandel breit Man hätte
Arbeiter für das Dreſchen ſtellen ſollen Wirklich helfen
kann uns nur die Herabſetzurg der Viehbeſtände und die Be
ſchaffung von Erſotmitteln Es war Zeit genug den Beirat
zu fragen Wir haben ernſte BVedenken ob wir dem Beirat
noch weiter angehören und die Verantwortung tragen
können Abg Wurm Soz Gibt man die Schnell
prämien ſo muß man auch für die früheren Lieferungen die
gleichen Beträge nachzahlen Die Landwirte ſind durch
frühere Erfahrungen angereizt ihre Waren zurückzuhalten
um höhere Preiſe zu erztelen Das Prämienſyſtem iſt das
verderblichſte das es gibt Staatsſekretär des Reichs
ernährungsamtes von Waldow Jch bin ungern an dieſe
Maßregel gegangen aber es gab kein anderes durchgreifen
des Mittel Die Herſtellung von Erſabfuttermitteln be
gegnet den größten Schwierigkeiten Andere Mittel hatten
nicht den gewünſchten Erfolg Jch hobe es bedauert daß
der Beirat nicht gehört werden konnte Die Sache duldete
keinen Aufſchnbö ich trage die Verantwortung Abg
Vaner Soz Es gibt auch andere Auffaſſungen als die der
Herren von der Regierung

Wenn nur die Landwirte eine ſtarke Hand zu ſpüren
bekämen

ſo ſtände es mit unſerer Ernährung beſſer Aber es wird
u viel Rückſicht auf die Landwirtſchaft gen mmen Anderen
rwerbe zweigen geht es nicht ſo gut Die Staatsgelder

werden hier verſchleudert an anderen Stellen wird ge
knauſert Die Herren geben Felbſt die Bedenklichkeit ihrer
Maßnahmen zu Wenn das Kriegsernährungsamt ſo fort
fährt werden wir unſere Mitarbeit einſtellen Skaats
ſekretär von Waldow beſtreitet daß agrariſche Jnter

eſſen einſeitig gefördert werden Die Verſorgung der
Geſamtbevölkerung liggt uns am Herzen Dazu muß die
Produktionsfähigleit der Landwirtſchaft erhalten werden
Zwangsmaßnahmen helfen nicht und ſind unmöglich
Abg Kreth konſ Die

Geduld der Landwirte iſt auch bald erſchäpft
Den Schleichbandel verurteilt jeder Das Ausland hat höhere

e als wir Einen anderen Weg als Prämien gibt es
nicht

Damit ſchließt dieſe Beſprechung Es folgt der Antrag
eller Parteien auf

Einſetzung eines Unterausſchuſſes zur Prüfung der Preiſe
der Kriegsgeſellſchaften

der Kriegslieferungen uſw Abg Dr Streſemann nl
Es wird Klage geführt über zu hohe Preiſe öei Kriegs
lieferungen die ſich aus den hohen Dividenden erkennen
laſſen Die neue Kommiſſion ſoll die Sachlage prüfen Die
Kriegslieſeranten verweigern jede Auslunft Wir müſſen
Aufklärung erhalten Kriegsminiſter von Stein Die
Fragen werden ſich ſchnell klären laſſen jedoch bitte ich den
Ausſchuß erſt in einiger Zeit zuſammentreten zu laſſen
Abg Dr Streſemann nul Auf die Arbeiten des Reichs
wirtſchaftsamtes wird natürlich Rückſicht genommen

Miniſterialdirektor Dr Lemalde Wenn der neue Ausſchuß
ähnliches anſtrebt wie die bereits beſtehende Kommiſſion
für Kriegslieferungen ſo erſcheint er überflüſſig Abg
Dittmann U Soz Die Kommiſſion braucht das Recht eid
licher Vernehmung Abg Noske Soz Dem Antrag
ſtimmen wir zu Der Unterausſchuß wird Aufgaben genug
vorfinden Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Abg Lieſching Vp bringt die Frage der Teuerungszulagen
zur Sprache

Jm Namen ſämtlicher Fraktionen wurde darauf folgende
Erkläung abgegeben Die bisher von den Fraktionen ge
ſtellten

Vertreter zur Beſprechung und Beratung der Beſol
dungsverhältniſſe und der Teuerungszulagen der Ve

amten und Staatsarbeiter
einſchließlich der im Ruheſtand befindlichen Veamten und der
Hinterbliebenen der Beamten ſollen auch während der Unter
brechung der Sitzungen des Reichstages ermächtigt ſein die
auf dieſem Gebiet zu treffenden Maßnahmen zu prüfen und
deren Beratung im Reichstag und im Hauptausſchuß vorzu
bereiten

Der Hauptausſchuß vertagte ſich darauf Die nächſte
Sitzung findet heute eine Stunde nach Schluß der Plenar

ſitzung ſtatt Der Beginn der heutigen Reichstagsſitzung
wurde von 12 auf 1 Uhr verſchoben

Deutſches Reich

Fürſt Bülow bei Graf Hertling
BVBerlin 3 Dez Wir haben wiederholt feſtgeſtellt daß

Fürſt Bülow afſenſichtlich bemüht war ſich als Kandidat
für den Kanzlerpoſten zu präſentieren Das gelang nicht

Wie wir hören hat nun Fürſt Bülow am Sonntag dem
Reichskanzler Graſen Hertling einen längeren Beſuch abge
ſtattet Jm Verlaufe der Unterhaltung des gegenwärtigen
mit dem früheren Reichskanzler und jetzigen Herrenhaus
mitglied kam das Geſpräch auch auf die Politik Dabei er
gab ſich daß beide über die ſchwebenden Fragen der inneren
und äußeren Politik übereinſtimmende Auffaſſungen haben
Es iſt dies um ſo bemerkenswerter als der Veſuch an Beginn
der Wahlreform Weche erfolgt iſt und darin alſo bei den
bekannten konſervativen Grundanſchauungen des Fürſten
Bülow eine gewiſſe Unterſtützung der vom Grafen Hertling
gemeinſam mit der Reichstagsmehrheit eingeleiteten inneren
Politik zu ſehen iſt

Fürſt von Bülow galt als Günſtling der Alldeutſchen
die lange Zeit verſucht haben ihn wieder an die Spitze zu
bringen um ihre e äen u verwirklichen Und auch
in der inneren Politik war Fürſt Bülow durchaus kein
Freund des demokratiſchen Wahlrechtes für Preußen Nur
haben parle wentgrij e Kreiſe ſeit längerer Zeit die Meinung daß Fürſt Bölow ſehr wandlungefähig iſt und daß es

ihm vor allem darauf ankomme irgendwie wieder zur Gel
tung zu gelangen Sicher in er Fürſt die ſicht zuhaben bei den Friedensverhandlungen eine große Rolle zu
ſpielen Man gloaubt gewiſſe weitreichende Kreiſe haben
die Abſicht ihn auf jeden Fall als einen der erſten Unter
händler Deutſchlagds auf die Friedenskonferenz zu delegieren
und es iſt möglich daß auch Graf Hertling ein ſolches Vor
haben begünſtigt

ve Die Wahlreform
rlin 3 Dez Die Wahlreformdebattegeordnetenhauſe wird am Mittwoch um 11 r

nnen Sie wund wie ſchon gemeldet vom Grafen Hert
ing perſönlich durch eine Rede eingeleitet werden damit

wird ſich Graf Hertling dem Hanſe vorſtellen Man nimmt
an daß die erſte Leſung der Wahlrechtsvorlage
2 Tage dauern wird Jn parlamentariſchen Kreiſen rer
lautet ferner daß die Konſervativen an Stelle des gle
Woahlrechtes ein berufsitändiſches vorſchlagen wollen

Natürlich iſt das auch nur ein Ausweg um die Wahlrechts
vorlage in die Länge zu ziehen, denn eine wirkliche
Ausſicht hat ein berufsſtändiſches Wahlrecht um ſo weniger
weil ja das Herrenhaus aus Vertretern der verſchiedenen
Berufsſtände zuſammengeſetzt werden ſoll

Der Gemeindeausſchuß des Abgeordnetenhauſes

verhandelte über den ihm überwieſenen fortſchrittlichen An
trag auf Anrechnung eines Teils der Militärdrenſtzeit auf
das Veſoldungsdienſtalter der Gemeindebeamten in gleicher
Weiſe wie es für die Reichs und Staatsbeamten bereits
geſchieht Mit der Beratung verbunden wurde eine Eingabe
des Bundes deutſcher Militäranwärter in der eine weitere
Ausdehnung der Vorſchriften über die Anrechnung der
Militärdienſtzeit auf das Veſoldungsdienſtalter der aus dem
Militäranwärterſtande hervorgegangenen Beamten gefordert
wird Nach längerer Ausſprache wurde der fortſchrittliche
Antrag angenommen Er ſoll rückwirkende Kraft vom
1 April 1917 an erhalten und ausgedehnt werden auf die
Beamten der Verſicherungsanſtalten der Jnvalidenverſich
rung und auf alle Unternehmungen die ganz oder teilweiſe
aus Mitteln des Reichs des Staates oder der Gemrindenunterhalten werden ebenſo auf die Beamten der kirchlichen

Behörden Die Eingabe des Bundes der Militäranwärter
wurde der Regierung zur Verückſichtigung überwiesen

Der Ausſchuß verhandelte weiter über eine Eingabe die
die Verhinderung von Wehnungslündigungen

und Mietsfleigerungen
während der Kriecszeit wünſcht Da durch eine Bundesrats
verordnung den Mietern bereits Erleichterungen eingeräumt
worden ſind die in der Richtung der Wünſche dieſer Ein
gabe li gen wurde über ſie zur Tagesordnung übergegangen

Eine Eingabe des Schutzyerbandes für Grundbeſitz ver
langte die Vereitſrellung von Mitteln zur Unterſtützung
und Sicherung nachſtelliger Hypotheken zunächſt durch die
Eemeinden Da dieſe Angelegenheit Rrichsſache iſt be
ſchränkt ſich das Verlangen der Eingabe auf die Bitte
Preußen möge im Bundesrate im Sinne der Eingabe wirken
Von der Regierung wurde hierzu erkläct daß von den Ge
meinden bereits vielfach Maßnahmen für die Erleichterung
des Realkredits getroffen worden ſeien Mehr könne die
Regierung nicht tun wenn ſie nicht in die Selbſtverwaltung
der Gemeinden eingreifen will Die Eingabe wurde der Re
gierung als Material üherwieſen

Zur Erklärung Dr Streſemanns im Reichstage
Die Berliner Neurſten Nachrichten und der Deutſhe

Kurier brachten in übereinſtimmendem Wortlaute die Be
HhHauptung daß entgegen der Mitteilung der National
liberalen Korreſpondenz ein einmütiger Zuftim
Beſchluß der nationalliberalen Reichstags raktion zu der Er
klärung nicht vorliege mit er Dr Strefemann ſein Einver
ſtändnis mit dem innerpolttiſchen Programm des Reichs
kanzlers Grafen Hertling aus eſprochen hat Die National
liberale Korreſpondenz ſtellt demgegenöber feſt daß die Er
klärung Dr Streſemanns nicht nur zu dem innerpolitiſchen
Programm des Grafen Hertling ſondern überhaupt in
ihrem ganzen Umfange unter einmütiger
Zuſtimmung der Fraktion abgegeben worden
iſt Die Erklärung hat der Fraktion vorher in vollem Wort
laute vorgelegen und iſt von ihr durch einſtimmigen
Beſchluß gebilligt worden

Die Anrechnungsfrage der Mililöranwärter bei den
Gemeindeverwallungen

Der Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei auf An
rechnung eines Teiles der von den Beamten abgeleiſteten
Militärdienſtzeit auf das Veſoldungedienſtalter der Ge
meindcöheamten das heißt die Gleichſtellung mit den Reichs
und Staatsbcamten wurde geſtern in der verſtärkten Ge

eindekommiſſicn verhandelt nachdem am 16 November
die Sitzung infolge Nichtbeſchlußfähigkeit nicht ſtattfinden
konnte Der Regierungsvertreter erklärte ſich gegen
den Antrag Nach ſeiner Meinung werden die Ver
waltungen hier von ſelbſt vorgehen Die Vertreter des Zen
trums und der Nationalliberalen vegründeten ihren ab
lehnenden Standpunkt dem von fortſchrittlicher Seite aus
führlich entgegengetreten wurde Der Antrag gelangte zur
Annahme Der Kommiſſion gehörten die t ä
Abgg Delius und Dr Lewin an Berichterſtatter war der
fortſchrittliche Abg Schmiljun

tmmungs

Hall d UmgegendHalle und Amgegendö
Halle dem 4 Dezember 1917

Weihnachtepalkete ins Feld
Berlin 2 Dez Amtlich Es ſei daran erinnert daß

vom 9 bis zum 25 Dez Privatpakete an Heeresangehörige
nach dem Felde nicht abgenommen werden Die Aufli ferung
der Weihnachtspakete ſo frühzeitig wie möglich zu beſorgen
liegt im eigenen Jntereſſe von Abſender und Empfänger
Frachtgutſtücke bis 50 Kilogramm an Heeresangehörige im
Felde unterliegen der Annahmeſperre nicht

Kirchenkonzert zugunſten des
Säuglings und Kinderheimes und der Kinderhorte des

Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deuſchen Vollskraft
Herr Prof Abderhalden ſchreibt uns Der Meilingſche

Frauen ar wird am 17 Dezember abends 8 Uhr in der
Marktkirche ein großes Konzert zugunſten der genannten
Heime und Horte des Bundes veranſtalten Die Plätze koſten
1,50 Mk 1 Mk und 50 Pfg Eintrittskarten ſind in der
Geſchäftsſtelle des Vundes Magd burger Str 21 an der
Abendkaſſe der Vorträge des Bundes in den Thaliaſälen
und bei Herrn Heinrich Hothan Gr Ulrichſtraße zu haben

Es iſt dringend notwendig daß die Heime des Bundes
und ſeine Kinder unterſtützt werden Seit der Zeit des
Beſtehens dieſer Heime ſind rund 215 Säuglinge und
30 Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren aufgenommen worden Jn den hald drei Jahren des Be
ſtehens der Heime ſind iri ganzen nur zwei Todesfälle vor
gekommen Jn dieſem Jahre iſt gar kein Kind verſtorben

Es iſt dies gewiß etne dervorragend gute Leiſtung
Eine Zahl der Kinder ſind Kriegerkinder oder deshatbim Selngthen oder Kinderheim untergebracht weil die

Mutter in Munitronsfabriken arbeitet den Kindern
die in den Kinderhorten untergebracht ſind iſt der Vater faſt
ausnahmslos im Felde Die beiden Heime beſitzen eine Ein
richtung die rund 50 000 Mark wert i ngeſchloſſen iſt

i eine vollſtändig eingerichtete i ohne die esJrzeit ganz unmdglich wäre die Hrime in Betrieb z halten

er Bund muß im Jahre 5750 Mk Miete bezahlen Für
Milch gibt er im Jahre rund 9000 Mk für die Geſamtſpeiſen
15 000 Mk aus Dazu kommen für Medikamente 2500 Mt
für n und Beleuchtung 4500 Mk für Nenanſggſ tungen
2500 Mtk das Val n der Wäſche koſtet rund 5000 Mk
endlich ſind für Gehälter rund 13 900 Mk in einem Jahre
zu bezahlen Dieſe Zahlen zeigen zur Genüge daß ohne be

deutende Unterſtützungen durch Bürger der Stadt Halle ein
Fortbeſtehen der genannten Einrichtungen nicht möglich iſt
Es iſt eine Forderung des Tages e jetzt alles zu tun
um die Säuglings und Kinderſterblichkett ſo ſtark als nur
irgend möglich herabzudrücken Es dürfte wohl nur noch
wenig Heime geben die mit ſo Mitteln ſo Voll
kommenes leiſten wie die Heime des Bundes Sie ſind be
reits weit über die Grenzen der Stadt bekannt Kommen
doch aus allen Gegenden von Deutſchland Sachverſtändige
um ſie zu beſichtigen Die Tatſache n es möglich iſt mit
wenig Mitteln beſtändig rund 75 Säuglinge und Kinder inden Heimen zu untecrhalten ſie ſchlafen natürlich alle in

den Heimen war für viele Gegenden eiſte Anregung ſelbſt
ſolche Einrichtung zu ſchaffen vor denen ſie früher zurück
gytten weil ſie glaubten daß viel größere Mittel notwendig

n

Es ergeht hiermtt an die Einwohner Halles der warme
Aufruf die Heime durch Spenden zu unterſtützen Die Bans
häuſer H F Lehmann Reinhold Steckner und der Halliſche
Bankverein von Kuliſch Kaempf Co beſitzen ein Konto
Sehr willkommen ſind au h Spielſachen uſw denn es gilt
nicht weniger als 60 Hortkinder und dazu etwa 100 Perſonen
im Säuglings und Kinderheim zu Weihnachten zu beſchenken
Die Säuglinge ſind allerdings recht beſcheiden um ſo größere
Hoffnungen hegen die ſchön älteren Kinder des Kinderheims
Etwaige Geſchenke werden von der Geſchäftsſtelle des Bundes
aus gern abgeholt

Aus dem Kino des Lebens Sonntag Rachmittag das
Kaffeeſtündchen iſt ſchnell rorübergegangen der Erſatz ver
mag nicht zu feſſeln Leiſe ſenkt ſich die Dammerung herab
und mit Schrecken wird der durch tauſend Strafparagraphen
grängſtigte Staatsbürger inne daß er im Begriff ſteht jetzt
ſchon um 4 Uhr die Beſtimmung über den Easverbrauch zu
übertreten Auch der Ofen verbreitet nicht wie ſonſt behag
liche Wärme im Zimmer Oh Minna die getreu vielleicht
aus eigenem Antrieb noch weitere zwei Briketts von dem
Tagesquantum geſtrichen hat Was tun Halt von
drüben ſtrahlen die Fenſter des Sonntagsſtammlokals
lockend heriüer Vielleicht ſind die Skatgenoſſen getrieben
von denſelben Spartrieben auch ſchon dort Ueberzieher an
gezogen Schirm in die Hand los Ja da ſitzt bereits der
ſchneidige Schulze au Meier und Müller ſind zur Stelle
Run ſchnell Ucberzieher Hut und Schirm ſo aufgehängt daß
man ſie vom Platz aus ſtändig im Auge halten kann Das
Spiel iſt im Gange die Umgebung verſinkt nur ab und zu
ein Blick nach dem Ueberzieher Eben tauchen zwei inter
eſſante Mädel zwiſchen dem Zigarrenqualm auf totſchick
mit grauen Velourhüten die eine verſchleiert Seide mit
modernen 200 Mark Mänteln Donnerwetter das iſt
Raſſe unterbricht der ſchneidige Schulze der gerade beim
Geben iſt ſeine Beſchäftigung Ach was Demimonda
knurrt unſer Freund ſchnell wieder einen Blick nach dem
Ueberzieher werfend Er hat gerade einen Grand mit
Vieren in der Hand Triumphierend ſpielt er aus da wan
dert ſein Auge nach dem Ueberzieher Was iſt das Trügt
ſein Auge Der Platz iſt leer auch die intereſſanten Damen
ſind wie ihm ſchien ſoeben zur Tür hinaus Schnell hinter
her doch ſchnell war ihre Spur verloren So ben um
die Ecke rum erklärt entrüſtet darüber daß ſo ein alter
ſolider Herr ſolchen Damen nachſteigt eine würde Spazier
gängerin Aber die Jugend hat flinkere Beine Wer mir
den Mantel kann wieder zeigen er mag ihn mir bringen
40 Mark ſind ſein eigen

Keine franzöſiſch ruſſiſchen Zinsſcheine nach Frankreich
ſchicken Die franzöſiſche Regierung hat verboten den kriegs
gefangenen und zivilinternierten Deutſchen Zinsſcheine fran
zöſiſch r und ruſſiſcher Wertpapiere auszuhändigen Den An
gehörigen Kriegsgefangener und Zivilinternierter wird da
her empfohlen derartige Zinsſcheine nicht mehr nach Frank
reich zu ſenden Eine entſprechende Anordnung gegen die
feindlichen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten Fran
zoſen in Deutſchland iſt veranlaßt

Kunſt und wiſenſchaft

Uraufführung eines Dramas der neuen Generation
Aus Wien ſchreibt man uns An der Neuen Wiener Bühne
die löbliche literariſche Abſichten hat ſah man im Rahmen
eines Zyklus Die neue Generation ein von Kraft und
Weltfremdheit triefendes Drama Marc von Oskar Mauru
Fontana Frank Wedekinds Marquis von Keith hat ſern
tragfähiges robuſtes Hochſtaplergewiſſen den neuen Men
ſchen dieſes mit Handlung Nerven Weltanſchauung und
Skandalen vollgepferchten Schauſpiels zur Verfügung ſtellen
müſſen Eine brutale Ellenbogentechnik bricht ſich hier Bahn
Mag man auch dieſer neutönenden Kunſt die vielleicht noch
keine Muskeln hat aber wenigſtens die Gebärde des Los
ſchlagens und des noch etwas zu lärmenden Zugreifens kennt
ein wenig kühl überlegen und klareren Sinnes gegenüber
ſtehen ſie zerfließt doch wenigſtens nicht in Weichheit und
wiegenden erz ſie hat doch den Willen zur Kraft

Provinzial Nachrichten
Köthen 30 Rov Einen ſchlimmen Reinfall

erlebte ein hieſiger Geſchäftsmann Durch Zeitungsanzeige
hatte er eine Wirtſchaſterin geſucht und ſpätere Verheiratung
in Ausſicht geſtellt n den ſich zahlreich Meldenden tat
es ihm beſonders eine Dame an die neben anderen Vorzügen
auch angeblich über ein ſtattliches Vermögen und Grundbeſttz
verfügte Man wurde ſchnell einig im Januar ſollte die

zeit ſein und jetzt ſchon ſtand die Braut ihrem Zuünftigen im Geſchäſte ur Seite Als der Mann nun dieſe
Tage verreiſen mußte ührte die Frau auch die Kaſſe Als

er zurückkam war die Braut ſamt allem Wertvollen ve
ſchwunden Auf Nachforſchung hin erfuhr der Betrogene
daß er von einer verheirateten Frau geprellt worden war



Deſſan 30 Rov t i d e i JmAnh StaatsAnz inden d ſoigeute e Mark
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30 Rov Ehrlicher Finder
Auf dem hofe verlor eine Dame beim Ein
teigen in den Zug einen Scheck über 7000 Mk Der SchmiedKo rt Saſſe von hier der mit demſelben Zuge fuhr fand
den den er ſofort einer Bank übergab die ihm dieRichtigteit des Schecs beſcheinigte

Merſeburg 3 Dezember Eine Ausſtellung desKriegsſchriftentums, der Jugend und VoltksſHriften
ſowie Bildwerke für Schule Haus und Jugendheim hat heute hier
der Verein zur derung der Jugendpflege eröffnet Es ſind
a 1100 Bände der oben bezeichneten Literatur zur Schau geſtellt
außerdem ſieht man die BVilderſammlung der von Wilmowſti
Stiftung die bis jetzt unbemerkt in der Landwirtſchaftskammer
Halle lagerte und von dem Stifter nunmehr der hieſigen neu
eingerichteten Volksleſehalle zur Verwaltung übergeben worden
iſt Bürgermeiſter Hertzog erläuterte bei der heutigen Eröffnung
den Zweck der Ausſtellung deren Ermöglichung vornehmlich ein
Verdienſt des Regierungspräſidenten von Gersdorff ſei und gab
bekannt daß die vorbildliche Ausſtellung von Merſeburg aus durch
die ganze Provinz gehen ſolle Der verdienſtvolle Regierungs
bezirksjugendpfleger Seminaroberlehrer Hemprich führte dann in
die 16 Gruppen der intereſſanten und lehrreichen Ausſtellung die
zis Weihnachten in Merſeburg verbleiben wird ein

Magdeburg 29 Nov VBahnbeamte als Eiſen
ahndiebe verhaftet Ein Lokemotivführer ein

Hilfslokomotipheizer ein Rangiermeiſter zwei Rangierer
und zwei Ba narbeiter die in der Nacht zum 24 Nov auf
dem Hauptbahnhofe aus einem plombierten Eiſenbahnwagen
ein Faß Butter rn und gleich an Ort und Stelle ge
teilt hatten wurden feſtgenommen Jn der Wohnung des
einen Arbeiters wurde eine Anzahl Büchſen mit Fleiſch und
Hemüſekonſerven und in der des einen Rangierers ein hol
ländiſcher Käſe vorgefunden die auch aus Eiſenbahndieb
ſtählen herrühren

Markvippach 3 Dez Hohe Jagdpreiſe Die hieſige
Hemeindejagdberechtigung iſt neu verpachtet ährend bisher
der Jagdpachterlös nur gegen 700 Mark betrug erhielt dieſes
Mal Dr Ortlepp Weimar den Zuſchlag für 2500 Mark Solche
hohen Preiſe ſind in unſerer Gegend für Jagden noch nicht be
zahlt worden

x Weimar 1 Dez Die Vereinigung der
echniſchen Oberbeamten deutſcher Städte hält
gegenwärtig ihre diesjährige Hauptverſammlung hier ab
An den Verhandlungen nahmen etwa 100 der vornehmſten
ertreter des Bauſaches teil Vorträge wurden gehalten
ber Wohnungsgeſetz Förderung des Kleinwohnungsweſens
Anſiedlung von Kriegsbeſchädigten und kinderreichen Fua
nilien Kleingartenanlagen Kriegerwohnungen durch die
Städte uſw

Gotha 3 Dez Die Stadtverordneten beſchloſſen
den bisher für die Stadt Gotha eingerichtet geweſenen Arbeits
nachweis für das ganze Herzogtum Gotha auszudehnen Es ſind
Verhandlungen mit den ſechs Städten des Landes Ohrdruf
Waltershauſen Friedrichroda Zella Mehlis und Ruhla G
gepflogen worden

4 Meiningen 3 Dez Ungetreuer BankprokuriſtVor der erſten Strafkammer fand die Verhandlung gegen den
früheren Bankprokuriſten Wilhelm Schmidt früher hier zuletzt
in Berlin wegen Unterſchlagung ſtatt Er wurde aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt und iſt angeklagt als Bevollmächtigter
des Bankhauſes Döll Schmidt 28 000 Mark für ſich zum Nach
teil der Firma verwendet und die Witwe Thereſe Döll um 24 000
Mark betrogen zu haben Der dem Alkohol ergebene Angeklagte
wurde zu 28 Jahren Gefängnis verurteilt Jn der Verhandlung
führte Schmidt aus der frühere Buchhalter Weſemeier habe bei
der Firma etwa 90 000 Mark unterſchlagen

Leipzig Dez Eine Kranken Mittagsküche
Für erwerbsunfähige Mitglieder der Ortskrankenkaſſe und eine
Anzahl Betriebs und Jnnungskrankenkaſſen in Leipzig iſt eine
Kranken Mittagsküche eröffnet worden in der auf ärztliche An
ordnung und Beſchluß des Kaſſenvorſtandes Mittagskoſt verab
reicht wird Die Krankenkoſt ſoll in der Regel auf die Dauer
von drei Wochen gewährt werden ſo daß allwöchentlich 250 er
werbsunfähige Kranke neu in den Genuß der Kranken Mittags
koſt treten können Die Selbſtkoſten der Kranken Mittagskoſt
werden ſich vorausſichtlich auf etwa 1,50 Mark ſtellen wozu das
teilnehmende Kaſſenmitglied für den Tag 40 Pf beizutragen hat
während den Reſtbetrag von etwa 1,10 Mark täglich ſeine Kaſſe
übernimmt

Dresden 1 Dez Eine ſeltſame Verordnung
Nach behördlicher Anordnung darf in Dresden vom 1 De
rember an die Temperatur in den Wohn
räumen 18 Grad nicht überſteigen Zuwider
zandlungen die durch amtliche Nachprüfungen feſtgeſtellt
verden ziehen eine Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahr und
ine Geldſtrafe bis zu 10 000 M oder eine dieſer beiden
Strafen nach ſich Auch kann auf Einziehung der Brenn
toffe erkannt werden

vermiſchtes
Sturmflut

Hamburg 3 Dez Hamburg und das Küſtengebiet der
Flbe ſind von einer Sturmflut heimgeſucht worden die am
Sonntag bei Weſtnordweſtſturm Stärke 9 einen Waſſerſtand
von 18 Fuß 1 Zoll brachte während der Normalwaſſerſtand
bei Hamburg 8 Fuß beträgt Der Straßenbahnbetrieb im
Hafen mußte eingeſtellt werden Die Feuerwehr war ſtark
in Anſpruch genommen um die überſchwemmten Räume vom
2Waſſer freizumachen

Neue Forſchungen auf dem Gebiet der Funkentelegraphie
ſie Reichweite der Funkenſtationen iſt bei Nacht eine weit

größere als bei Tage Jedoch iſt dieſe Zunahme der Reich
weite ſtarken Schwankungen unterworfen und zwar fehr
S ſie bei Stationen die für gewöhnlich nur nachts mitein
ander in Verkehr treten können eine einwandfreie Nach
richtenübermittlung von vornherein auszuſchließen vermögen
Um nun die Abhängigkeit der Uebertragung elektriſcher
Schwingungen vom Wetter fef de ſind verſchiedentlich
Verſuche an die intereſſante Ergebniſſe ge
zeitigt haben Trübes er ſoll z ſo berichtet die
Elertrotechniſche Zeitſchrift bei durchgehend vorhandeneram Tage die Möglichkeit großer Reichweite in
der folgenden Nacht fördern und r muß die Bewölkun

einimmer in der Nähe des Senders Man vermutet da
Zurückſtrahlung und Brechung das Wachſen der Reichweite
nerurſachen Jn den nächtli Schwankungen treten inerſchiedene Arten auf bei der erſten nimmt die Leutſcete

r ſchnell ab Gei der zweiten ſchwankt ſie hin und her Die

erſte Arr ſoll auf weränderungen der Jnrerferenzwirkungen
heruhen die zweite beruht auf Brechungen der elektriſchen
Schwingungen in der ioniſierten Luft die ſowohl die Wellen
ſammeln wie zerſtreuen kann Als Tatſache iſt aus den Ver
juchen hervorgegangen daß bei Tage die ößere Wellen
länge der kleineren die in der Nacht beſſere Ergebniſſe liefert
vorzuzieben iſt ferner daß die Zunahme der Reichweite
abends ſchnell vor ſich geht die Abnahme morgens aber lang
ſam erfolgt

160 000 Mark in Gold beſchlagnahmt Die Stuttgarter
Kriminalpolizei iſt umfangreichen Schiebungen mit Gold auf
die Spur gekommen Einige Angeſtellte einer dortigen
Eroßbank haben in verdeckter die amtlichen Vorſchriften

rer wahrender Form für mehrere hunderttauſend Mark
ronzöſiſche Goldmünzen aufgekauft um ſie an das Ausland

weiterzuverkaufen 160 000 Mark in Gold wurden beſchlag
nahmt Der Hauptſchuldige wurde verhaftet

Ein großer Juwelendiebſtahl in Budapeſt beſchäftigt
auch die Berliner Kriminalpolizei Dem Grafen Friedrich
Wilczek in Budapeſt wurden von Einbrechern für 100 000
Kronen Schmuckſachen aller Art geſtohlen Er ſetzt auf die
Wiederbeſchaffung eine Belohnung von 2000 Kronen aus
Das Hauptſtück der großen Diebesbeute iſt ein Paar Dia
mantenohrringe das allein 30 bis 35 000 Kronen wert iſt
Die Gehänge enthalten einen großen Edelſtein von zehn
Karat und darüber einen kleinen alle in Platin gefaßt
Dazu kommen goldene Ringe Broſchen antike Ohrgehänge
Smaragden und Diamanten Saphirohrgehänge und der
gleichen mehr Es wird vermutet daß die Einbrecher auch
in Berlin verſuchen werden ihre Beute zu Geld zu machen

Letzte Depeſchen

Der amerikaniſche General Johnſon bei Trotzki

Sondierungen in der Friedensfrage
TB Berlin 3 Dez Nichtamtlich

Die ruſſiſche Funkenſtation Zarſkoje Selo gab am 2 Dez
nachmittags folgenden Funiſpruch

An alle
Geſtern den 1 Dezember beſuchte General Johnſon Chef

der amerikaniſchen Miſſion den Kameraden Trotzki im
Smolnyj Palaſte Der General erklärte er könne augen
blicklich noch nicht im Namen der amerikaniſchen Regierung
ſprechen da die Macht des Rats noch nicht anerkannt iſt
Er ſei jedoch erſchienen um Verhandlungen anzuknüpfen
die Lage zu klären und Mißverſtändniſſe aus dem Wege zu
ſchaffen General Johnſon erkundigte ſich ob die neue Re
gierung beſtrebt ſei den Krieg fortzuſetzen oder gemeinſam
mit ihren Verbündeten zu liquidieren Der General meinte
die Verbündeten würden am 2 Dez an den Verhandlungen
kaum teilneymen können

Kamerad Trotzty gab dem General in kurzen Worten
Aufklärung über die Politik des Rates im Kampf für en
allgemeinen Frieden Auf einen Umſtand legte der Volks
tommiſſar für auswärtige Angelegenheiten beſonderes Ge
wicht nämlich auf die öffentliche Behandlung aller bevor
ſtehenden Verhandlungen Die Verbündeten könnten jede
Phaſe der Entwicklung der Friedensverhandlungen verfolgen
und ſich demzufolge auch in einem ſpäteren Stadium jederzeit
den Verhandlungen anſchließen General Johnſon fragte
ob er dieſe Antwort ſeiner Regi rung übermitteln dürfe und
erklärte zum Schluſſe die Zeit der Proteſte und Drohungen
gegen die Macht des Rates iſt vorbei falls dieſe Jeit über
haupt je beſtanden hat

Weiter fragte der Volkskommiſſar ob eine Erklärung
über die vorhergegangenen Zwiſchenfälle Proteſterklärungen
von Angehörigen der amerikaniſchen Militärmiſſion be
ſtehe Kamerad Trotzky erklärte die Formalitäten der An
gelegenheiten ſeien belanglos und durch die Erklärung des
Generals die Zeit der Drohungen und Proteſte gegen die
Macht des Rates iſt vorbei erledigt

Wachſendes Frieöensbedürfnis der engliſchen
Arbeiter

WTB Bern 3 Dez Der in Eſſex Hall am 24 Nov ab
gehaltenen Jahresverſammlung der Labourpatry lag eine
den ſofortigen Friedensſchluß fordernde Entſchließung vor
Der Antrag eines Delegierten darüber ohne Erörterungen
zur Tagesordnung überzugehen wurde mit 196 gegen 130
Stimmen angenommen Die ſtarke Minderheit läßt die Zu
nahme des Friedensbedürfniſſes der engliſchen Arbeiterſchaft
erkennen Ramſay Macdonald verlangte in einer in Derby
am 24 Nov gehaltenen Rede die Zulaſſung der Arbeiter und
der Kirche zu den künftigen Friedensverhandlungen und be
tonte der Friedensſchluß müſſe ebenſogut zwiſchen den
Männern die im Schweiße ihres Angeſichts arbeiteten ge
ſchloſſen werden als zwiſchen den gekrönten Häuptern und
den goldbetreßten Diplomaten Der Redner verlangte ein
bedingungslos freies Belgien während ElſaßLothringen das
Recht erhalten müſſe über ſein eigenes Geſchick zu beſtimmen

Neue Ritter des Pour le möérite
WTB Berljin 3 Dez Der Reichsanzeiger meldet

Den Generalmajoren v Belcow und v Hofmann dem Oberſt
Matthias den Majoren v Knezkowſki und v Kaiſer Major
von der Armee v Rettberg den Hauptleuten v Gezen ge
nannt Gaza und Bengert den Leutnants Böhme und Wüſt
hoff iſt der Orden Poar le wérite verliehen worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Der erſte Tag der amtlichen Börſennotierungen

Berlin 3 Dez Die Wiedereinführung des amt
lichen Börſenverkehrs der dem uber 34 Jahre in Geltung
geweſenen freien Handel zig Ende verettet trat mit
dem heutigen Tage in Kraft Damit vollzog 9 auch inſo
fern eine wichtige Aenderung des mit Recht vielfach bemän
gelten aber dulch höhere Gewalt aufgezwungenen Verhält
niſſes als die Wiederannäherung an die alte Börſenordnungden Rachweis liefert daß es die ſür unſer Vaterland erzielte

Entwicklung der Kriegsereigniſſe die jene
enderung ermösglicht Zunächſt hatte der Uchbergang er

manche Hemmungen techniſcher Art inklärlicherweiſe no
Gefolge die aber ſchon in den allernächſten Tagen behoben
ſein dürften Die Marktſtimmung konnte heute als über

end feſt bei einzelnen Kursſchwa in leitenden tionswerten bezeichnet werden Seſchäfts
eite

tätigreit war ſe durch den erwähnten Anlaß
tigt Auf dem Montangebiet ſtellten ſich Phönix Rhein
boßt Rombacher und Kattowitzer etwas höher wogegen
Hohenlohe und Laura Aktien leicht nachgaben Rüſtungs
werte zum Teil gefragt inmetall gybeſert auch Dynamit
Hirſch Kupfer und Horch Motoren feſt imler niedriger
Jn Schiffahrts Aktien herrſchte
zugung von Hanſa Auch Lloyd und utſch Auſtralier
öher Von chemiſchen Fabriken ſtiegen idemandel nam
ft ferner Zeitzer etwas höher und Elberfelder Farben
tien gebeſſert und von Elektrizitäts Aktien wurden

a ra unter Bevor
e

A E Schuckert und Rheydt höher wezahlt auch Vogele
Draht feſter dagegen Bochumer nachgabend Von Kali
werten wurden Weſteregeln Aſchersleben Heldburg und
Ronnenberg höher e Deutſche Kali Aktien lagen
aber matter Von ſonſtigen Werten nennen wir Steaua
Romana Deutſche Petroleum junge Erdöl Aktien Henri
Schantungbahn Linoleumwerte Union Baugeſellſchaft An
halter Maſchinen und Polyphenwerke als anziehend Leb
haft gefracçcz und ſteigend waren die 3prozentigenJe en Reichs anleihen und preußiſchen Kon
ol s

ders ruſſiſche Banken höher Ferner öſterreichiſche und un
riſche Renten gebeſſert ebenſo Mexikaner Tägliches
e l d 41 Prozent zirka Privatdiskont 458 Prozent

Die Feſtſetzung der Kaſſakurſe begegnete bei der Kürze
der hier feſtgeſetzten Zeit erheblichen Schwierigkeiten wes
halb eine ganze Anzahl von Kurſen geſtrichen werden mußte
Zu erwehnen iſt ſchlißlich noch daß 3prozentige Konſols und
3prozentige Reichsanleihe ſpäterhin ihre Vorwärtsbewegun
fortſetzten

Deviſenkurſe
Berlin 3 Dezember 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ah rungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll THolland 100 fl 285 287 259 2901änemarb 100 Kr 218 18 220 2 oSchweden 100 Kr 448 247 48 249Norwegen 100 Kr 219 22 22 22weiß 100 Fr 50 1 2,7 152 152WienBudapeſt 100 K 64 20 643 64 20 64 30
Bulgarien 109 Leve 80 50 81 00 80 50 61 00
Konſtantinopel Gelb 20,25 Brief 20 35

ſür ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 36 00 Brief 137 50ſür 100 Peſetas
Getreide,

Berlin 3 Dez Jm Warenverkehr iſt heute keine
weſentliche Veränderung eingetreten Während das Rüben
geſchäft hier bedeutend ſtiller geworden iſt iſt es in der Pro
vinz recht lebhaft Beſonders das Angebot in Runkelrüven
hat bedeutend nachgelaſſen Die Nachfrage überſteigt noch
immer ſtark das Angehot Der Verkehr in Rauhfutter ſtockt
faſt ganz Die vielen Ausfuhrverbote und der Mangel an
Waggons und Decken erſchweren den Handel Die Kaufluſt
in Heidekraut hält an ebenſo die für andere Erſatzſtoffe Von
Sämereien ſind Seradella Lupinen und Rotklee begehrt
Das Angebot iſt aber nur gering Man hofft daß im Laufe
des Dezember mehr Material verfügbar wird

Verein veutſcher Eiſenbahnkarten Fabrikanten Die
maßgebenden Fabriken die Eiſenbahnfahrkarten hecſtellen
haben ſich mit dem Sit Berlin zum Verein deutſcher Eiſenbahnfahrtarten Fabrikanten zuſammengeſchloſſen Vor

Wer iſt A Schlinghoff i Fa H Laakmann in Langen
erg

Vereinsbrauerei Eilenburg G in Eilenburg Wie
uns geſchrieben wird kann das Unternehmen auch für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr keine Dividende verteilen Nach
50 207 Mark Voriahr 19 282 Abſchreibungen verbleiht ein
Gewinn von 2 353 Mark 295 der auf neue Rechnung vor
getragen werden ſoll

Schrauben u Mutternſabrik vorm S Riehm u Söhne
Der Aufſichtsrat beſchloß der Eeneralverſammlung nach
reichlichen Alſchrerburgen cine Dividende von 22 Prozent
i V 15 Prozent vorzuſhlagen

Kaliwerke Hattorf G Kaliwerke Aſchersleben Wie
der Frkf Ztg mitgeteilt wird ſtößt die angeſagte Fuſion
zwiſchen den beiden Geſellſchaften einſtweilen auf Schwierigkeiten
da von Seiten der Großaktionäre der Kaliwerke Hattorf ein
höherer Abfindungspreis verlangt wird als der von Hattorf an
gebotene der ein Umtauſchverhältnis von 8 zu 5 vorſieht Die
Verhandlungen werden aber fortgeſetzt

Schrammſche Lack und Farbenfabriken Offenbach am
Main Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen die Verteilung einer
Dividende in der vorjährigen Höhe von 18 Prozent vorzuſchlagen

Die Vereinigten Chemnitzer Färbereien erhöhten vom 1 Dez
h e riche Veredlungs und Ausrüſtungspreiſe um 25 bis 30

rozent
Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft Jn der

in Wernigerode abgehaltenen Hauptverſammlung wandte ſo
Oberbürgermeiſter Contag Nordhauſen zunächſt gegen zwe
von der Verwaltung bezw dem Geh Juſtizrat Kuntze und
Bankier Heinrich Schmidt in Umlapf geſetzte Tendenzſchriften
die der früheren Direktion und Verwaltung vorwarfen
durch ſchlechte Wirtſchaft die ungünſtige Lage der Geſellſchaft
herbeigeführt zu haben Die Verfaſſer der Schriften hielten
ihre Behauptungen aufrecht Der Antrag des rege
weiſters Contag auf Beſtellung eines unparteiiſchen Gut
achters in bezug auf die Brauchbarkeit e auf Anordnung
des Direktors Uflacker beſchaffter ſchwerer Lokomotiven
wurde abgelehnt Nach längerer Ausſprache wurde der Ge
ſchäftsbericht nebſt Abſchluß der bekanntlich einen Fehlbetrag
von 201 521 Mk aufweiſt genehmigt und den Verwaltungs
organen Entlaſtung erteilt Ueber den jetigen Stand des
Unternehmens hatte der Direktor Rudloff in den vorauf
gesangenen en igen Obligationärverſammlungen
erichtet daß ſich die Schuld der Geſellſchaft bei der Fort
dauer des Krieges noch erhöhen werde aßnahmen für die
Neu u der finanziellen Verhältniſſe könnten nicht inVorſchlag gebracht werden bevor nicht die Obligationäre in

einer neu einzuberufenden Verſammlung ihre Stellung
nahme zu der beabſichtigten Sanierung durch einen bindenden S ſchuß e aben Reu in den Aufſichtsrat
un wurden Rentier Badendieck und Bankrer HeinrichShm t beide in Wernivxerode

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil

Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Sendeleng w all

uch ruſſiſche Anleihen uns Prioritäten und beſen

a
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